
Aus deutschen Vereinen.

„Sozialistische Liedertafel" und „Ei-
nigkeit" haben große Vorberei-
tungen für Wcihnachtsfestlichkei-
ten getroffen. „Von Moltkc-Ti-
strikt" hat seine neuen Beamten

' erwählt. Der „Metzger - Ge-
sangverein" will „scharf" machen.

In der Versammlung der „Sozia-
listischen Liedertafel", welche gestern
Abend in der Verein-Halle Nr. 2029
Frederick-Aveiiue abgehalten wurde,
fand die Nomination der Beamten,
die am 2. Januar gewählt werden
sollen, statt. In Abwesenheit des
Sekretärs, Otto Pfeffel, waltete Hr.
Otto Klemmstein des Amtes eines
Schriftwarts. Der Verein wird am
25. Dezember eine Weihnachtsfeier
mit Kinderbescheernng veranstalten.
Zun, Comite für dieselbe wurden die
Herren -Otto Thiele, Vorsitzender;
Otto Obst, Otto Klemmstein und
Louis Hartmann ernannt.

„Harmoni c."
Nach der üblichen Singstunde wur-

de zur Geschäftssitznng unter Präsi-
dent A. Stichtenoth und Sekretär B.
Pfärtsch geschritten. Eine Einladung
des „Frohsinn" wurde angenommen
und mitgetheilt, daß das Weihnachts-
fest am 27. Dezember in dem Per-
einlokale abgehalten wird. Tie Kin-
der nehmen an dem Fes, Theil.
Germanin Ouartet t-C ln b.

Der „Germania Quartett-Club"
studirte unter Leitung des Dirigen-
ten Fr. Carolus die Chöre für daS
kommende Conzert. Tie Geschäfts-
sitzmig fand unter Präsident Tbeo.
Meyer nd Sekretär Alois Weiner
statt. Die Einladnng des „Froh-
sinn"- und des „Dentsch-lliigarischcn
Liedcrkranz" wurden angenommen
und der Verein um zwei weitere neue
Mitglieder verstärkt. Das Vereins-
lokal befindet sich in Nr. Kl, West-
Pratt-Straße.
„Metzger Gesangverein."
In L. Rüsscl's Halle, seinem Ver-

einslokale, hielt gestern Abend der
„Metzger - Gescmgverein" seine re-
gelmäßige Singstunde unter Diri-
gent A. Wahle ab. Tie nachfolgende
Geschästssitzung führte Präsident F.
Nordenholz und Sekretär Fr. Holz-
hauer das Protokoll. Tic Einladung
des „Frohsinn" wurde angenommen
und die letzten Arrangements für
das am 26. Dezember stattfindende
Weihnachtssest „nur für Mitglieder"
getroffen. Znii, warmen Abend
brot soll es alles mögliche Pfeffriges

--sieben, wie Haseiipscsser, Pfeffergur-
ken, echt ungarischer Gulasch mit
„Paprika," Pfefferkuchen, Pfeffer-
nüsse, grünen Pfeffer und Pfeffer-
herz - Gold. Wem die Sache nach
nicht pfefserig genug ist, kann sich
Pfeffer mitbringen oder dahin ge-
hon, wo der Pfeffer wächst. Ter
„Frohsinn Damen - Verein" und
„Frohsinn - Gesang - Verein" hatte
den Verein zu dem gemeinschaftlichen
Weihnachts- und Neujahrsfest, wel-
ches in der „Frohsinn - Halle" an der
Paystmstraße und Frederick - Ave.
abgehalten werden soll, eingeladen.
Tie Einladung wurde angenommen
nd die Mitglieder aufgefordert,-sich

. recht zahlreich daran zu betheiligc.

„Einigkeit."
Ter Oiesangverein „Einigkeit" hielt

seine regelmäßige Singstunde i Cy-
ring'S Halle an der 9. Straße, Can-
to, und traf danach die Arrange
nients für eine schöne Weihnachts-
Feier am Tienstag. den 20. Dezem-
ber. in derselben Halle. Bei dieser
Feier soll besonders für die Kinder
der Mitglieder ein augeuehmerAbend
bereitet werden. Als neues Mit
glied wurde Hr. 01. Pottermann aus-
genommen. Präsident Jos. Presnick
führte in der Geschästssitzung den
Vorsitz und Sekretär Walter Braun
das Protokoll. Nach dem geschäftli
chen Theile wurden die Mitglieder
von Hrn. Fos. Kieseling eingeladen,
seinen Geburtstag mit ihm zu feiern,
welcher Einladung freundlichst Folge
geleistet wurde: und die Sänger ehr
ten ihren Sangcsbruder mit einigen
hübschen Liedern.

„THali a."
Der „Thalia Männerchor" hielt

seine Singstunde gestern Abend in
Moßmüller's Halle, Nr. 1 Kl, Nord-
Central Ave., ab. Außerdem wurden
lausende Oieschäfte erledigt. Für die
in der Böhmen-Halle an der Gay und
Preston Str. abzuhaltende Weib
achtsfeier am 20. Dezember wurde
rin Comite ernannt, ebenso wurde ei
Maskenball-Comite eingesetzt.

„B o n M oltkc - Tistrik t."

Der „Von Moltke-Tistrikt Nr. 115,
T. U. B.", und „Waldersec-Krankeu-
Ilntcrstützungs - Verein" hielten ge-
stern Abend die jährliche Generalver-
sammlung, verbunden mit Nomina-
tion und Wahl der Beamten für das
lmifendc Jahr. Die folgenden Be
Muten wurden gewählt: Präsident
Bernhard Stollmaicr, Vice-Präsident
Wendel Schmidt, Sekretär Julius C.
Wohlcr, Schatzmeister William El-
brrsheisch, Führer Joseph Urban,

Aufseher Charles Beggerow, Trustees

P. Staucher, August Dörr und Otto
Borchert. Am 26. Dezember findet
keine Versammlung statt. Dieselbe
ist auf den 2. Januar verlegt worden.
Am 16. Januar findet eine geiuütb
lichc Abeudunterhaltung statt, zur sel
bei, Zeit werden die Beamten in ihre
Aemter eingesetzt werden.

Verein der Kaufleute nd Fabri-
kanten.

Ter „Verein der Kaufleute und
Fabrikanten der Altstadt" hielt ge-
stern Abend im Vereinslokale au der
Nord - Gaystraße seine regelmäßige
MouatSversammluiig unter Vorsitz
des Präsidenten Jacob W. Hook ab.
Ter Präsident erstattete Bericht über
die Beschlüsse der Nationalen Fluß-
und Hafen - Eommission in Wash-
ington, D. E., am 6. Dezember, der
er als Delegat beiwohnte, und es er-
regte große Befriedigung unter den
versammelten Mitgliedern, als er
die Mittheilung machte, daß er als
Direktor der Eommission für den
Staat Maryland ernannt worden
sei Oberst Hook erschien gleichfalls
als Delegat vor der Zwischenstnatli
chen Handels Behörde in Washing-
ton am 2. Dezember und bcfürwor
tete den ferneren Betrieb der Bai-
Dampfer durch die Peniisvlvcmia Ei-
senbahn. Der Verein sandte Tele
gramme an die Congreß - Abgeord-
neten für die Beibehaltung des Nu

terschahaintcs in Baltimore einzu-
treten.

Das Comite für Straßen wurde
beauitragt, die Contrakt-Behörde zu
ersuchen, gewisse Theile der Gay- u.
Monumentstraße temporär für den
Verkehr zu öffnen.

Ter Verein sprach sich zu Gunsten
einer Farm - Leibbank i Balti-
more und einer Poslrake von einem
Cent aus.

Ferner wurde beschlossen, in der
nächsten Sitzung Comite',, für das
Jahres - Bankett im Februar zu er-
nennen. Ein anderes Comite soll
mit der Western Annex und anderen
Verbindungen cooperiren in Bezug

ans die Lösung der hohen Lebensmit-
telsrage.

Nachdem Hr. A. Marcus nach dem
Verein aii's Herz gelegt hatte, auf
eine bessere Straßenbnhuverbipdung
mit den Nachbar- und Vororten hin
zuarbeiten, wurde die Versammlung
vertagt.

Das Chukka-Fcst.

In den israelitischen Gemeinden
begann gestern Abend die Feier des
Chanukka-Festes. Es ist dieses ein
achttägiges geschichtliches Daukfest
der Israeliten, das zum Andenken
au die Siege der Makkabäer über die
Syrier unter Autiochus Cpiphaucs,
die Wiedererlangung der Religions

freiheit und Neuest,weihungg des
durch Götzendienst entheiligten Tem-
pels (16-1 p. Chr.) gefeiert wird. Mit
der Feier dieses Festes ist auf Grund
einer alten Sage der Brauch verbun-
den, Lichter anzuzünden; an, erste
Tage eins und au jedem der folgen-
den Tage eins mehr. Während des
Festes der Teiupelweihe werden viele
Familicufestlichkeiteu arrangirt.

Prabody Musik-Conservatorium.
Das Senior-Orchestcr des Peabody

Musik-ConscrvatoriumS wird mor
gen, Donnerstag, Nachmittags 4 Uhr,
in der Cvnzerthalle des Instituts ein
öffentliches Conzert unter der Lei-
tung des Komponisten Gustav
Strubc, dem wohlbekannten Dirigen-
ten des Baltimore,' Symphonie-Or-
chesters, geben. Die Eröffnnngsnum
mer wird die D-Moll-Symphonie
von Haydn sein. Als Solist wird der
brillante ' junge Pianist Charles
Donor Lecdy mitwirken. Herr Leedn
ist ein Schüler des Dirigenten Harold
Randolph. Das Programm ist wie
folgt: Hahdn: Symphonie in D-Moll.
Gneg: Pinno-Eonzert, Tschaikowsk:
Elegie und Walzer ans der „Sere
nnde," und Wagner: „Tannhänser
Marsch."

Von Sre nd Hasen.

In Schiffahrtskreiseu erregte es
einiges Aufsehen, als die Nachricht
auftauchte, das; die deutschen Schiff- i
fahrtS-Gesellschastei, durch ihre hieß
gen Agenten Cvntrakte zur Frachtbe-
sördcrung nach Wiederausnabme des
regulären Dienstes abzuschließen be-
reit wären.

Joseph Kronachcr von der Ham-
bnrg-Anierita Linie und Henry G.
Hilten von Schumacher L Eo, Agen
ten des N'orddeutschen Lloyd, gaben
die Wahrheit der Nachricht zu, woll
ten aber kein bestimmtes Datum oder
Gründe für die Wiedereröffnung des
Dienstes angeben. Tie Schiffe kön-
nen ohne Schwierigkeit eine volle La-
dung bekommen, und es heißt, das;
jetzt schon Fracht-Eontraktc auf weite
'Zukunft gemacht worden find.

Vor dem „Advertising Club" hält
heute Mittag im „Hotel Emerson" bei !

dem Luncheon Hr. Thomas B. Hut-!
chinson, der Sekretär des „Vereins
der Grocericlente'K einen Vortrag
über „den Groceriemani, und seine
Lasten".

Unfalls-Chronik.
Zahlreiche Verletzungen durch Glatt

eis. Dutzende vo Pferden ge-

stürzt und verschiedene mußten
getödtet werden. - Hr. H. C.
Weber im Lexiugton-Markt ge

stürzt. Im Auto der Frau
Tolnne nach dem Hospital ge-

bracht.
Wm. C. Gordon, Nr. 1125, Wil-

coxstraße, wurde gestern Nacht von
Fred. Burckbvfs, Nr. 1219, Wilcor-
Straße, bewußtlos und beinahe er-
froren im Schnee liegend vor dem
Hanse des Letzteren aufgefunden.
Gordon wurde in der östlichen Am-
bulanz nach dem St. Josephs - Ho-
spital gebracht und ist fetzt außer
Gefahr.

Fiel mit seinem Pferd.
Als gestern Nachmittag der 95

Jahre alte Harry A. Wbitchill von
Nr. 1520. Fleetstraße, sein Pferd,
das an der Ecke von Front- und Cxe-
terstraße gefallen war, hei', Ausste-
hen unterstützte, kamen er und das
Thier nochmals zu Fall, wobei er ei-
nen Bruch des rechten Schnlterblat
tes erlitt. Das Pferd fiel ans ihn,
und er wurde vo einigen Passanten
hervorgezogen. Ter Verletzte wurde
nach dem Mercy Hospital und später
nach Hause gebracht.

Brach dc,, Ober scheu k c l.
Bor dem House Nr. 990, 4üesi-

Pratl-Straße. stürzte der 56 Jahre
alte Patrick Foley von Nr. 922, S.
Washington.Straße, auf einer Eis
fläche nieder und zog sich einen Ober-
scheuketbruch zu. wie im Universiläls-
Hospital festgestellt wurde, woselbst
der Verunglückte Ausnahme fand.
Erlitt riue Gehi ruerf ch ü t-

l e r u n g.
Beim lleberschrciteu des Fahrdam

mes au der Holl ins-Straße und Car
rolltou-Aveuue stürzte der 29 Jahre
alte leremiah 'Quirl aus Washing-
ton, T. C.. nieder und blieb bewußt
los liege. Im Franklin Syuare-
Hospital, wohin Quirl gebracht wnr
de, stellten die Aerzte eine Gehirner-
schütterung fest. Die Straße war mit
Eis und Schure bedeckt, auf welcher
der junge Manu niederfiel.
Zog sich Knöchel brach zu.

Herr Heim, C. Weber von Nr.
712. West-Lexington-Straßc, der am
Lexiugton-Markt, an der Para- und
Leriugton-Straße. einen Grocery-
Staud betreibt, glitt vor demselben
auf einer Eisfläche aus und brach sich
das rechte Fußgelenk. Herr Weber
wurde in dem Automobil der Frau
Dohme, in Roland-Park wohnhaft,
nach dem UniversitätS-Hospital ge-
drallst, woselbst er Ausnahme fand.
Von einem Auto überfah-

re n.
Elmo Brust,, der 8-jährige Sohn

von Charles W. Bruin, Nr. 1200,
Wreuwood-Avenue, wurde gestern
Nachmittag an der Pork-Road und
Arliugton Avenue, Govaus, von ei-
nem Automobil, das James T. Wood-
brook, Charles-Str.-Ave., geborte,
aber von seinem Chauffeur gelenkt
wurde, überstchreu und trug innere
Verletzungen davon. Der Chauffeur
brachte den Knaben nach den, Bureau
des Arztes C. D. Stceukeu, Nr.
-1005, Grecumouiit-Avenue, der den
Zustand des Verletzten als bedenklich
ansieht.

Au viel für euren Negcrschädcl.

Mary Camcl, eine Negerin, an der
Jaspcr-Str. wohnhaft, wird die näch-
sten Tage im Maryland Allgemeinen
Hospital zubringen müssen, denn ihre
Rassegenossin Siß Frecmau wollte ihr
mit einem Fleischheil den Scheitel ge-
rade ziehen, als die schwarzen Schö-
nen in einen Streit gerictheu. Siß
hat sich auf sraixzösisch empfohlen.

Füllte ihren Korb.

Tie Negerin Maria Washington,
die von ihrem Arbeitgeber George H.
Stiegler von Nr. 711, Roland Ave.,
beschuldigt worden war, eine Onanti
tät eingemachter Früchte, Obst nd
Geflügel entwendet zu haben, wurde
gestern Morgen im östlichen Polizei
geeicht von Richter Gerecht auf An
trag ihres Brodherr straflos entlast
sen. Sticgler's Küchrnvorräthe ver-
schwanden seit eiuiger Zeit auf räth-
selhaste Weise, doch ging ihm ein Licht
auf, als er eines Tages, als er sich in
der Küche versteckt hatte, sah, wie
Maria einen zugedeckten Korb aus
dem Küchenfenster in den Hof hinab-
ließ. Gleich darauf erschien die Kü
chenfee, nahm de Korb und machte
sich auf den Weg. um eine Straßen-
bahn Waggon zu besteigen und nach
ihrer Wohnung an der Süd-DallaS-
Straße zu fahren. Stiegler hielt die
Negerin an und untersuchte den Korb
und fand darin eine Quantität ihm
gehöriger Nahrungsmittel, worauf er
die ungetreue Maria verhaften ließ.

Unter der Anschuldigung. angeblich
ein Vagabund zu sein, wurde gestern
der 22 Jahre alte lahn Mitchell dein
Richter Schraeder in der nördliche
Palizeistatiau vorgeführt und auf drei
Monate nach dem Staatsarbeilshause
gesandt.

Dcr Deutsche Correspoudcut, Baltimore, Md., Mittwoch, den 20. Dezember 1916.

Dev Todes Ernte.

Oiestern schieden drei deutsche Mitbür
ger ans dem Leben. John Uh
lenberg, Katherine Krans; und

Frau Mary Heiland. Die Be
erdignngcii finde am Donner
slag und Freitag statt.

In, Alter von 59 Jahren verschied
gestern Herr John Herma Uhlen
berg in der Wohnung seiner Schwe-
ster, Frau Edward Hoerichs, Nr.
1992, Wedst - Saratoga-Straße, von
deren Wohnung am Freitag Vormit-
tag um 10 Uhr die Beerdigung auf
dem Baltimore Friedhofe stattfindet.
Neben seiner Schwester wird der Ver
blichene, welcher seinem Pater E. Uh
lenberg im Tode folgt, von seiner
Mutter. Fra C. Mary Uhlenberg,
seinen Verwandten und zahlreichen
Freunden auf's Tiefste betrauert.

Katherin e K r a n s.
Unerwartet wurde gestern Frau

Katherine Kraus, welche ein Alter
von 56 Jahren erreicht hatte, aus die-
ser Welt abberufen. Tiefbetrauert
wird die Verblichene von ihrem Gal-
ten Andrew Kraus und ihren Auge
hörigen. Die Beerdigung findet am
Freitag Vormittag um halb 8 Uhr
vom Tranerhanse an der Mnlberrh
Straße und Edgewood Avenue anS
aus dem neuen Eathedral - Friedhof
statt, nachdem in dem Kloster eine Rc-
gniemmesse für ihr Sl'elenhcil gele
sen ist.

Mary K. Heliand.
Am Donnerstag Nachmittag um 2

Uhr findet vom Trauerhaiise Nr.l t5,
Nord Pansou Straße, aus auf dem
London Park Friedhose die Beerdi
guug der gestern plötzlich verstorbenen
Frau Mary K. Hrllcmd. Wittwe des
verstorbenen Henry Heliand, statt.
Tie Verblichene, die ein Alter vo 59
Jahren erreicht batte, wird aufrichtig
von ihren Angehörigen und zahlrei
chen Freunde betrauert.

Tvd durch OKHiniblutiing.

Coroner Riten vom mittleren Di-
strikt. welcher eine Untersuchung be-
züglich des Todes des 18 Jahre
alten lehu j>)oimg, einem Angestell-
ten der Straßenbahn.Oieseilschaft,
führte, stellte fest, daß der Tod des
Mannes ans eine Gehirnblutung zu-
rückzuführen ist, die sich ans einen,
Herzleiden entwickelt hatte. Ronng
erkrankte in dem Biireau der Gesell-
fchaft am Montag Abend und starb
in einen, Automobil ans dem Wege
nach dem Merch Hospital.

Erlag seinen Verletzungen.

Der 59-jährige Frank Meyers, der,
wie gestern berichtet, ans einem Stra-
ßcnbahnwaggon der Prestonstraszeii-
Linie einen epileptischen Anfall be-
kam und nach dem St. Josephs-Ho-
spital gebracht wurde, starb gestern
daselbst.

Gestand Raub rin.

Als gestern Nachnuttag der 21
Jahre alte Walter A. Dreß von Nr.
1610, Dover - Straße, Philadelphia,

Pa., eine Werthpolle goldene Uhr an
der Harrisou - Straße verkaufen
wollte, wurde er von Sergeant Ram-
say und Polizist Bolliugcr verhaftet
und nach der mittleren Polizcistation
gebracht, wo er nach einem Kreuzver-
hör eingestand, die Uhr nebst einem
Ring in Dowuievillc bei Pittsburgh
gestohlen zu haben. Gemäß seinen Au-
gaben drang er angeblich mit einem
Freunde vor einer Woche in das Haus
von John I. Dowuie von Dowiiie-
ville, ungefälw drei Meilen von
Pittsburgh, ei, mir zu stehlen. Sie
wurden aber von Dowuie überrascht,
worauf sic angeblich denselben nieder
schlugen ii. mit einer Uhr und einem
Ring verschwanden. Dreß ist unter
den, Eindruck, daß Dowuie nicht mehr
am Leben ist. Er fuhr mit seine.
Freunde nach Philadelphia, wo sie
sich trennten. Dreß kan, gestern Mor
gen nach Baltimore. Tic Polizei wird
sich mit den Behörde in Pittsburgh
in Verbindung setze, um heranszn
finden, ob die Angaben des Verhafte
ten richtig sind.

Kurze Stndkneuigkeitcu.

Herr Daniel Kiefer Non Cincin-
nati macht zur Zeit eine Reise durch
das Osinfcr Maryland's, mnFrcuude
für seine „Single Dar Reform" zu
gewinnen.

Tie Marnländer Kavallerie-Truppe
A traf gestern Abend von Eagle Pas;
hier ein und begab sich sofort nach
der Wafsenhalle in Pikesville.

In allen EpiSkopal-Kirchen wird
am nächsten Sonntag für die Wieder
Herstellung des Friedens in Europa
gebetet werden.

Das „(houcber Eollege" hat wegen
Mangels an Kohlen Weibnachtsferien
bis zum 9. Januar gemacht.

Fra A. E. Jones von Nr. 1218,
Wesl-Lexingtoii.Straße, bat die Be-
fürchtung ausgedrückt, das; ihr Sohn,
Ebas. B. Jones, auf dem untergegan
genen britischen Dampfer „Russian"
war. Der junge Manu lies; sich am
15. November in Nr. 22, Market

Place, für den Dampfer anwerben.

Wunderbare Hnndedressnr.
In dem dieswöchigci, Spielplan des

Loew's Hippodrome - Theaters".
Hrrr Karl Emu, ein Deutscher,

fuhrt seine ans 14 Köpfen be-

flehende Hnndekünstlerschaar vor.
—Die „Darsteller" leisten Er

stannliches.
Ans dem Gebiete der Dressur, nd

besonders Hnndedressnr, ist schon viel
gezeigt worden, doch beweist der

. Dressnr-Att, der in dieser Woche von
Hrn. Karl Emy, einem Deutschen, in
Loew's „Hippodrome-Theater" vorge-

! führt wird, daß die Teutschen auch
in diesem Fach an der Spitze stehen.
Vierzehn Hunde, 12 Foxterrier, ein
Seidenpndel und ein weißer Rattler,
bilden die .Künstlerschaar. Ohne jed-

wedes Kommando oder Gebrauch ei-
j „er Peitsche vollführen diese Hunde

! erstaunliche Kunststücke.
Der Liebling des Publikums und

besonders der Kinder, welche jetzt bor
dem Weihnachtsfest mit den Eltern
die Nachmittags-Vorstellungen besu-
chen, ist ohne Zweifel der Clown-
Hund „Irisb", der auch gleichzeitig
der „Star" der Gesellschaft ist. Ein
schönes Tableau ist die Pyramide,
welche von allen Hunden gebildet
wird und wie ein Bild dasitzen. Sehr
interessant ist das Finale, in welllvmi
die Hunde eine Rutschbahn hinabglei-
ten. Tie Thiere begeben sich auf eine
Leiter in eine Höhe van 16 Fuß und
gleiten daun in allen Stellungen die
Bahn hinab. „Irish" schießt auch
hier den Vogel ab, indem er auf den
Hinterbeinen die Leiter hiiianssleigt
und ans dem Rücken hinabgleitet,
was ihm besonderen Spaß zu machen
scheint.

Herr Cm bat mit seiner Künstler-
schaar ganz Deutschland bereist nd
befand sich zur Zeit des Ansbrnchs
des Krieges in München. Wie Herr
Emv einem Vertreter des „Teutschen
Korrespondenten" mittheilte, wird
ihm die Kriegserklärisiig unvergeßlich
bleiben. Wie ein Märchen war es
ihm, als die Unmenge der Feldgrauen
an seinen Augen vorüberzogen. Selbst
ein Deutscher von Gelmrt, jedoch als
Kind von 2 Jahren nach Amerika ge-
kommen, fühlte er sich in diesem Au-
geiihlick wie ein in Deutschland Auf-
gezogener, und es erfüllte seine Brust
mit Stolz, ein Deutscher zu sein.

Da durch den Krieg alle Engage-
ments aufgehoben wurden, so kehrte
Herr Enih mit seiner Meute nach
Amerika zurück. Tie Rückfahrt wurde
ans dem Dampfer „Potsdam" ange-
treten, und Herr Emy brachte mit sei-
ne Künstlern, die der sorgfältigste
Pflege bedürfen, 1l Tage ans dem
-Oberdeck des Dampfers zu, da nicht
einmal im Zwischendeck ein Platz zu
haben war, denn dort hatten schon
allein 760 Männer Platz genommen,
unter welchen sich Heren befanden, die
eine Karte erster Klasse im Besitz hat-
ten. Sollte der Friede in kurzer Zelt
eintreten, so wird Herr Emu mit sei-
nen Hunden sein unterbrochenes
Tournee in Deutschland beenden.

Tie anderen Akte des reichhaltigen
Programms sind gleichfalls Uorzüg-
lich. wie bereits in dieser Zeitung er-
wähnt wurde.

Die ganze Brust verbrannt.
Frau Anna Mcnncl, Nr. 1500,

Holbrook-Str., brachte gestern Nach-
mittag ihren fünfjährigen Sohn lo-
seph mit schweren Brandwunden an,

Körper und Arm nach dem St. Jo-
sephs-Hospital. Dr. Richard Aruest,
der das Kind in Behandlung nahm,
glaubt nicht, das; der Knabe viel Aus-
sicht auf Genesung hat. Der kleine
Joseph hatte mit Streichhölzern ge-
spielt und dabei seine Kleider in
Brand gesetzt.

Washington's Ansicht.
Friedetzs Unterhandlungen nach

Llopd George's Ankündigung im
britischen Unterhaus? nicht abso
lut ausgeschlossen. So glaubt

man in offizielle Kreisen der
Bundeshauptstadt.

W asbi n gt o >i, 19. Dez. Ter
erste Eindruck, der hier aus der Ant-
wort des Premiers Lloyd George
auf die deutschen Friedensvorschläge '
gewonnen wurde, ist der. das; diesel-
be weitere Schritte, die zur Diskus-
sion der Friedensbewegung führen
tonnen, nicht ausschließt.

Diese Ansicht theilen die Beamten
der Administration mit den Beam-
ten der deutschen Botschaft.

Das offizielle Washington ist aber
einmüthig der Meinung, daß die
Rede des britischen Premiers gezeigt
hat, daß ein Versuch der Ver. Staa >
ten, jetzt die Vermittler - Rolle zu
spielen, nicht nur verfrüht sein mir-!
de, sondern auch später bei einem
Versuche dieser Art hinderlich sein >
würde.

Die Amerikaner haben bisher 209
Auto-Ambulanzen für die Alliirten,
nach Frankreich gesandt. Tr. Hugh l
H. jsionug sammelt Geld für eine wei-
tere solche Maschine.

Durchaus günstig.

Die allgemeine Kriegslage für die
Centralmächte. Nach Ansicht
deutscher militärischer Antoritü
ten. Franzosen - Erfolge aus
Verdun-Front können keinen ent

scheidenden Einfluß ausüben.

Berlin, via London, 19. Dez. —

Wem, auch die dentschenmilitürischeri
Autoritäten nicht den Versuch ma-
chen, die kürzlichen französischen Ge-
winne in der Verdun - (hegend zu
verkleinern, und wenn sie auch über-
zeugt sind, daß die Offensive noch
nicht ihr Ende erreicht hat, so sind i
sie doch der Ansicht, daß die bisher
erzielten Resultate verhältnißmäßig!
gering sind und keinen Einfluß auf
die allgemeine Kriegslage ausüben
können.

Sie glauben nicht, das; die zu er-
wartenden weiteren Angriffe eine
Truppen - Verschiebung von der Ost-
Front nach der Westfront nöthig ma-
chen werden, da hinreichende Reser-
ven zur Hand sind,

Ter siegreiche Vormarsch der teu-
tonischen Streitkräftc in Rumänien
hat nicht mir die deutsche Linie aus-
gerichtet und die Länge der Front
um mehrere hundert.Kilometer ver-
riugert. sondern er hat auch eine
große Zahl von Truppen für andere
Zwecke verfügbar gemacht.

Tie Deutschen verfolgen mit In-
teresse die in der ausländischen Presse
geäußerten Vermuthungen darüber,
ob Feldmarschall von Hindenburg
die ans diese Weise freigewordenen
Truppen gegen Italien, Rußland
oder die Entente Truppen ans der
macedonischonFront verwenden wird.

Ter Vormarsch gegen Rumänien
bat jetzt die Distanz zwischen Gene-
ral Sarrail'S Streitmacht in Mace
donien und der ursprünglichen ru-
mänischen Front beinahe verdoppelt,
wodurch, wie man glaubt, alle Oie-
sahr. das; diese Truppen den Rumä-
nen zu Hülse kommen könnten, uns
den, Wege geräumt ist.

Der teutonische Vormarsch bedroht
jetzt ernstlich die Sereth - Linie in
der Moldau, loic die deutschen Auto-
ritäten betonen. Diese Linie ist et-
wa -10 Meilen lang und war schon
lange vorher stark befestigt worden.

Die rumänischen Petroleum-Quel-
len in dem von den teutonischen
Truppen befestigten Distrikten waren
sehr wenig beschädigt, wie die Be-
richte besagen, wdaß schon jetzt Del
gewonnen wird, und zwar so schnell,
wie cS mit Hülfe der dabei, Verbi ie
denen rumänischen Arbeiter traiis-
portirt werden kann.

Flieger Beanchamp im
Lliftkampf getödtet.

Pari s. 19. Dez. Capitän De
Beanchamp, der im November einen
Flug nach München unternahm und
Bomben auf dieStadt alnvarf, ist ge-
tadlet worden.

Er fand seinen Tod in einem Luft-
kampfe nahe Touanmont. ScineMa-
schine stürzte innerhalb der französi-
schen Linien zur Erde. Ans seinem
Fluge „ach München kreuzte Capitän
de Beauchamp die Älpen und legte
eine Strecke von 437 Meilen zurück.
Flieger de Beauchamp be-

schoß K a i s e rs . Quartie r.
Paris, 19. Dez. Kapitän de

Beauchamp, der Flieger, der Essen
und München mit Bomben belegte
und dessen Tod gerade gemeldet wur-
de. warf bei einer Gelegenheit Bon,
den auf des deutschen Kaisers Haupt-
quartier. So erzählt daS „Petit
Journal". Diese That führte er im
April 1915 aus, als der Kaiser in
Mezieres-Charlevillc verweilte. Die
Zeitung sagt, die Bombe sei auf daS
Haus gefallen, in dem des Kaisers-
Stab sein Bureau eingerichtet hatte
und daß in Folge dessen der Kaiser
sich 6 Meilen außerhalb der Stadt
zurückzog.
Warum Oester rcich's Bot

sch äst er freies Geleit
erhielt.

London, 19. Dez. Im Unter
Hause erklärte heute Lord Robert Ce-
cil, der Blockade - Minister, die Um-
stände in Bezug auf freies Geleite
für den neuen österreichisch - ungari-
schen Botschafter für die Ver. Staa-
ten, Grafen Adam Tarnowski ton.

Parnow. Das erste Gesuch, sagte
Lord Robert, für freies Geleite, sei
von der österreichisch ungarischen
Regierung durch Walter H. Page.
den amerikanischen Botschafter, ge
stellt worden. Ties wurde verwei
gert. Hierauf insormirte Botschafter
Page das Auswärtige Amt, die Ver. I
Staaten wünschten Graf Paruowski
und sein Gefolge zu empfangen, uird
hoffe, das; nulcr diesen Umständen
sreiesGeleite gewährt werden würde.

Tie britische Regierung." sagte
Lord Roberts, hätte nicht denWnnsch, i
das Gesuch zu verweigern, und dein
Grafen Parnowski sei versichert wor !
den, er und sein Gefolge würden I
nicht am Landen verhindert werden.

Bnltimorer Neger auf versenktem
„Russinn".

Newport - News. Da., 19.
Dezember. In einen, Kabelgramm

Capt. König von aller Schuld freige-
sprachen.

Ein falsches Signal für den Maschi-
nisten des Schleppdampfers war

für die Collision bei New London
verantwortlich. Capt. Garnen

hatte keine Zeit mehr, seinen Irr-
thum richtig ZN stellen. Was
die Bundes - Dampboot - Inspek-

toren entschieden.
New London, 19. Dezember.
Ein falsches Glockensignal, welches

Capt. John H. Gurney vom Schlepp-
dampfer „T. A. Scott, jr." gab, als

! jenes Fahrzeug und das deutsche Un-
> tersee-Frachtschiff „Deutschland" von

den wirbelnden Gewässern nahe Raee
Rock in Long Island Sund zusam-
mengezogen wurden, war für die Col-
liston zwischen den beiden Fahrzeugen
an, 17. November nach dem Gutach-
ten der Bundes - Tampfboot - In-
spektoren, welches heute veröffentlicht
wurde, verantwortlich. Capt. Paul
König von den, Untcrscc-Frachtschiff
„Deutschland" wurde von jeder Ver-
antwortlichkeit sreigcsprockM. Außer
dem Capitän Gurney kamen bei je-
nem Unfall vier Man durch Ertrin-
ken um's Leben. Capt. Friedrich
Hinsch, früher Kapitän deS „Nord-
deutschen Lloyd".DainPferB „Neckar",
der sich auf dem Teck des Schlepp-
dampfers befand, war der einzige
Mann, welcher gerettet werden konn-
te. In ihrem Gutachten sagt die
Dampfboot-Jnspeltoreii:

„Wie es uns scheint, war es nicht
unmöglich, daß Eapt. Gnrney die
Schnelligkeit niiterschätzle, mit welcher
die „Deutschland" fuhr, nachdem sie
den New-Londoner Leuchtklnirm pas-
sirt hatte, an welchen, Punkte das
Unterseeboot seine Fahrgeschwindig-
keit auf acht oder zehn .Knoten pro
Stunde erhöht hatte, und daß Capt.
Gnrney die Schnelligkeit nicht er-
kannte, mit welcher die „D-entschland"
die Entfernung zwischen ihr und dem
Schleppdampfer zurücklegte, bis er
von Eapt. Hinsch angewiesen wurde,
dem Unterseeboote mehr Platz zu ge-
bei, und die Fahrgschwindigkeit des
Schleppdampfers zu erhöben. AIS
Capt. Gurney dann ans dem Fenster
des Steuerhauses sah, muß es ihm
augenscheinlich geworden sein, daß
keine Zeit zu verlieren war. die Fahr,
geschwindigkeit des Schleppdampfers
zu erhöhen, um von dem Untersee-
boote wegzukommen, und in seinem
Uebereifer, die Kollision zu vermei-
den, gab er dem Maschinisten das fal-
sche Signal und hatte dann keine Zeit
mehr, seinen Irrthum gut zu machen,
ehe die Kollision sich ereignete. Wir
sind fest davon überzeugt, daß das
Unterseeboot „Deutschland" in sorg-
fältiger und fähiger Weise vom Capt.
Paul König vor der Kollision ge-
steuert wurde, und daß er alles in sei-
„er Macht Stehende that. um die
Collisioil zu vermelden, und das; er
Alles versuchte, die Mannschaft des
Schleppdampfers zu retten, die au-
genscheinlich auf ihren Posten durch
das schnelle Sinken des Fahrzeuges
ihr Leben verloren."

von London an den britischen Vice-
Consul wird mitgetheilt, daß unter
den 17 Amerikanern, die auf dem tor-
pedirten Pfcrdetransport - Dampfer
„Russian" um's Leben kamen, 9 Wei-
ße und 8 Neger waren. Die Liste der
Todten enthält William Guernsey von
Cornell, N.-Z)., und Lloyd Waters
von Cambridge, Mass., und die Neger
William Burchett von St. LouiS und
David Scott von Baltimore.

Minen-Explosion fordert Opfer.

TereHaute, Jud., 19. Dez. —

Zwei Todte und völlig 160 Verletzte,
lautet ein Bericht über eine Gas-Ex-
plosion in dem Oliphant-lohnson
Bergwerk zu Bruceville, Ind.. der
heute am Spätnachmittag von dem
Bergwerk hier einlief. Aerzte sind
noch mit der Anwendung der Pul-
motoreu beschäftigt, aber alle Hoff-
nung, die Männer zu retten, wurde
aufgegeben.

Einer Telephon-Nachricht von dem
Bergwerk zufolge sind alle Männer
aS den, Schacht herausgebracht wor-
den und Schritte! seien genommen,
das Innere gründlich zu untersuchen.

Feuer brach im Gefolge der Explo-
sion aus, welches aber bald gelöscht
wurde.

Hunderte von Verwandten der Ver-
schütteten hatten sich am Eingang zum
Schaft versammelt, sobald die.Kunde
von der Explosion bekannt wurde.
Als einer nach dem anderen lebend
zu Tage befördert wurde, legte sich die
Gefahr einer Panik.

Rettungsmannschaften von benach-
barten Distrikten halfen bei der Be-
Handlung der Verwundeten.

>
Franz. Thentersteurr findet Wider-

stand.
Paris, 19, Dezember. Die

'Vereinigung der Pariser Theaterlei-
ter hat die Regierung davon benach-

j richtigt, das; alle Theater geschlossen
werden, wenn die beabsichtigte neue
Theatcrsteuer in Kraft treten wird.
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